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Vergabestelle 
 

Performa Nord - Ort: Bremen 

Eigenbetrieb des Landes Bremen Datum:       

Geschäftsbereich Bundesbau Telefon:       

Schillerstraße 1 Fax:       

28195 Bremen E-Mail:       

 Vergabe-Nr.:       

  Vergabeart 

   Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb 
 Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb 

An den Bieter  Bek. im EU-Amtsblatt vom       

   Ablauf der Einreichungsfrist: 

       Datum:       Uhrzeit:       

       Ort:       

              

              

  Raum:       

 

EU-Aufforderung zur Erstangebotsabgabe/ Verhandlung 

Projekt: 256522 GRBM Neubau Triogebäude 

Leistung: Fachplanung Technische Gebäudeausrüstung ALG 1.1-1.3+1.8  
(LS 1 antlg. und LS 2-3 antlg.) 

 
Anlagen: 

A) die beim Bieter verbleiben und im Verhandlungsverfahren zu beachten sind: 

  717  Aufgabenbeschreibung 

  722EU Teilnahmebedingungen Angebotsabgabe 

  Honorarvertrag als Entwurf 

   Spezifische Leistungspflichten gemäß § 6 zum Vertrag 

   Allgemeine Vertragsbestimmungen – AVB – 

   Besondere Vertragsbedingungen BIM – BVB -  

   Leistungsbeschreibung       zum Vertrag 

   Pläne 

         

B) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind: 

  714EU Eigenerklärung zur Eignung 

  724  Angebotsschreiben für       1 

  733  Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 

 734EU Verzeichnis Unterauftragnehmer 

 737EU Verpflichtungserklärung Eignungsleihe 

  Nachweis Verpflichtung nach Verpflichtungsgesetz 

 
1 Das der Leistung entsprechende Angebotsschreiben ist beizufügen. 
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C)  die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind: 

 735EU Verpflichtungserklärung Unterauftragnehmer 

 736EU Verzeichnis anderer Unternehmen (Eignungsleihe) 

         

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Sie wurden neben anderen Bewerbern zur Teilnahme an einem Verhandlungsverfahren gemäß § 51 VgV 
ausgewählt. 

1. Es ist beabsichtigt, die oben genannte Leistung im Namen und für Rechnung 

der Bundesrepublik Deutschland, diese vertreten durch das Bundesministerium für Verteidigung, diese 
vertreten durch das Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, 
diese vertreten durch den Senator für Finanzen, Bundesbau Bremen Fach- und Rechtsaufsicht, diese 
vertreten durch Performa Nord- Eigenbetrieb des Landes Bremen, Geschäftsbereich Bundesbau 

 

2. Kommunikation: 

Die Kommunikation erfolgt: 

 elektronisch über die Vergabeplattform 

 in Textform unter nachstehender Anschrift:  

Name:        Telefon:       

        Fax:       

Straße:        E-Mail:       

PLZ / Ort:          

Nicht beigefügte Unterlagen können eingesehen bzw. angefordert werden. 

Nicht beigefügte Unterlagen sind: 

      

      

      

      

3. Vorlage von Nachweisen, Angaben und Unterlagen: 

 Folgende Nachweise, Angaben und Unterlagen sind – zusätzlich zu den in den EU-Teilnahmebedingun-
gen genannten – mit dem Erstangebot einzureichen. 

 Nachweis der Verpflichtung der mit der Ausführung der vertraglichen Leistung befassten Mitarbei-
ter nach dem Verpflichtungsgesetz, durch eine Dienststelle der gleichen Behörde, nicht älter als drei 
Jahre. 

       

       

       

       

4. Losweise Vergabe: 

 nein 

 ja, Angebote sind möglich für       

5. Zuschlagskriterien und Wertung 

 Der Zuschlag erfolgt auf das wirtschaftlichste Angebot gemäß § 58 VgV, welches unter Berücksichtigung 
der genannten Kriterien und Wichtungen insgesamt den höchsten Punktwert erreicht. Bei Punktgleichheit 
erfolgt der Zuschlag auf das Angebot mit der niedrigsten Wertungssumme (in € netto). 
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  Zuschlagskriterien und Wertung gemäß Muster 717 - Aufgabenbeschreibung 

  Kriterium 1: Honorar/Preis     Wichtung 35 % 

 Der Preis (in €, netto) wird ermittelt aus der Wertungssumme des Angebotes. 

 Die Wertungssumme (in €, netto) wird ermittelt aus der nachgerechneten Angebotssumme. 

 Für die Angebotswertung wird der Preis (in €, netto) wie folgt in eine Punkteskala von 0 bis 5 Punkten 
normiert: 

 5 Punkte erhält das Angebot mit dem niedrigsten Preis. 
 0 Punkte erhält ein fiktives Angebot mit dem 2,0-fachen des niedrigsten Preises. 
 Alle Angebote mit darüber liegenden Preisen erhalten ebenfalls 0 Punkte. 
 Die Punktermittlung für die dazwischenliegenden Preise erfolgt über eine lineare Interpolation mit bis 

zu drei Stellen nach dem Komma. 

 Bei den folgenden Kriterien werden nur volle Punktwerte nachfolgender Systematik vergeben: 

 5 Punkte erhält der Bieter, der alle wesentlichen Gesichtspunkte der Aufgabenstellung in vollem Um-
fang erkennt und die Bewältigung der Problemstellungen in vollem Umfang erwarten lässt. 

 4 Punkte erhält der Bieter, der die wesentlichen Gesichtspunkte der Aufgabenstellung in nahezu 
vollem Umfang erkennt und Bewältigung der Problemstellungen in nahezu vollem Umfang erwarten 
lässt. 

 3 Punkte erhält der Bieter, der die wesentlichen Gesichtspunkte der Aufgabenstellung in überwie-
gendem Umfang erkennt und die Bewältigung der Problemstellungen in überwiegendem Umfang 
erwarten lässt. 

 2 Punkte erhält der Bieter, der die wesentlichen Gesichtspunkte der Aufgabenstellung in nicht über-
wiegendem Umfang erkennt und die Bewältigung der Problemstellungen in geringem Umfang erwar-
ten lässt. 

 1 Punkt erhält der Bieter, der die wesentlichen Gesichtspunkte der Aufgabenstellung in geringem 
Umfang erkennt und die Bewältigung der Problemstellungen nur in sehr geringem Umfang erwarten 
lässt. 

 0 Punkte erhält der Bieter, der die wesentlichen Gesichtspunkte der Aufgabenstellung nicht erkennt 
und die Bewältigung der Problemstellungen nicht erwarten lässt. 

  Kriterium 2: Qualifikation / Erfahrung Wichtung 25 % 

 Weitere Erläuterung: 

 Qualifikation und Erfahrung des mit der Ausführung betrautem Personals 

       

       

       

  Kriterium 3: Projektabwicklung Wichtung 25 % 

 Weitere Erläuterung: 

 Zu erwartende Leistung und Herangehensweise an die gestellte Aufgabe anhand der schiftl. Darstellung 
anhand eines Referenzobjektes. 

       

       

       

  Kriterium 4: Leistungsfähigkeit Wichtung 15 % 

 Weitere Erläuterung: 

 Verfügbarkeit, Auslastung, Planungsbeginn, Voraussichtlicher Ausführungszeitraum 
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6. Verhandlung 

  Der Auftraggeber behält sich vor, entsprechend der Auftragsbekanntmachung oder der Aufforde-
rung zum Teilnahmewettbewerb (Interessensbestätigung) den Auftrag auf der Grundlage der Erstange-
bote zu vergeben, ohne in Verhandlung einzutreten. Sollten sich die Notwendigkeit zur Verhandlung 
ergeben, werden Sie mit gesonderten Schreiben dazu eingeladen. 

 

  Ich lade Sie hiermit zu dem Zweck der Verhandlung zu folgenden Termin ein 

Datum:       Uhrzeit:       

Ort:       

       

Raum:       

 

 Gemäß § 17 (10) VgV dienen die Auftragsverhandlungen mit den ausgewählten Bietern der Ermittlung 
desjenigen Bieters, der im Hinblick auf die gestellte Aufgabe am ehesten die Gewähr für eine sachge-
rechte und qualitätsvolle Leistungserfüllung bietet. 

 Das Gespräch soll max.       Minuten dauern und folgenden Inhalt haben: 

 Top 1:       (Dauer ca.       Minuten) 

 Weitere Erläuterung: 

       

       

       

 Top 2:       (Dauer ca.       Minuten) 

 Weitere Erläuterung: 

       

       

       

 Top 3:       (Dauer ca.       Minuten) 

 Weitere Erläuterung: 

       

       

       

 Top 4:       (Dauer ca.       Minuten) 

 Weitere Erläuterung: 

       

       

       

  

 Falls Sie beabsichtigen, Ihre Präsentation mit einem Präsentationsprogramm zu unterstützen, bitten wir 
Sie, Ihre Präsentation im DIN A4-Papierformat (nur geheftet/gelocht) in 1-facher Ausfertigung den Ver-
tretern der Vergabestelle zu Beginn des Gespräches zu übergeben. 

7. Angebote können abgegeben werden: 

 schriftlich,  elektronisch in Textform , 

 elektronisch mit fortgeschrittener Signatur,  elektronisch mit qualifizierter Signatur. 

8. Angebotsabgabe 
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 Falls Sie nicht die Absicht haben, ein Angebot abzugeben, bitten wir Sie, die Vergabestelle davon um-
gehend zu unterrichten. 

 Bei schriftlicher Angebotsabgabe ist das beigefügte Angebotsschreiben sowie der Vertragsentwurf aus-
gefüllt zu unterschreiben und mit den Anlagen zweifach im verschlossenem Umschlag bis zum Ablauf 
der vorgenannten Angebotsfrist an die folgende Anschrift zu senden oder dort abzugeben: 

 siehe Briefkopf 

 Stelle:       

        

        

 Straße:       

 PLZ/Ort:       

Der Umschlag ist außen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe 
 

 

Angebot für: 

Projekt: 256522 GRBM Neubau Triogebäude 

Leistung: Fachplanung Technische Gebäudeausrüstung ALG 1.1-1.3+1.8  
(LS 1 antlg. und LS 2-3 antlg.) 

 

zu versehen (ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels). 

Bei elektronischen Angeboten in Textform ist die Person des Erklärenden zu benennen und das Ange-
bot mit den Anlagen bis zum Einreichungstermin über die Vergabeplattform bei der Vergabestelle ein-
zureichen. 

 Bei elektronischer Angebotsabgabe mit Signatur ist das Angebot wie vorgegeben digital zu signieren und 
zusammen mit den Anlagen bis zum Einreichungstermin über die Vergabeplattform bei der Vergabestelle 
einzureichen. 

9. Weiteres Vorgehen 

 Nach ggf. durchgeführten Verhandlungen werden die Bieter zur Abgabe eines Folgeangebotes bzw., 
endgültigen Angebotes aufgefordert. 

  

10. Stelle, an die sich der Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die Vergabebestim-
mungen wenden kann: 
 
Nachprüfungsstelle: 

 Der Senator für Finanzen, Bundesbau Bremen, Fach- und Rechtsaufsicht, 

 Langenstraße 10-12, 28195 Bremen 

 Fax: 0421/361-89926 Email: office@bundesbau.bremen.de 

 
Vergabekammer (§ 156 GWB): 

 Name: Vergabekammer beim Bundeskartellamt 

 Straße: Villemombler Str. 76 

 PLZ/Ort: 53123 Bonn 
 

 Telefon: 0228/9499-0 

 Fax: 0228/9499-163 

 Email: info@bundeskartellamt.bund.de  

 
11. Sonstige Bedingungen / Hinweise 

Die anliegenden EU-Teilnahmebedingungen sind zu beachten. 
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Falls Sie nicht die Absicht haben, am Vergabeverfahren weiter teilzunehmen, bitten wir Sie, die 
Vergabestelle davon umgehend zu unterrichten. 
 

12. Sonstiges 

 Die unter Ziffer 7. genannte Möglichkeit der elektronischen Angebotsabgabe über die Vergabeplattform 
erfordert, dass das Angebot unter Nutzung der Software "AI Bietercockpit" (www.bietercockpit.de) über 
die Vergabeplattform hochgeladen werden muss. Dies gilt unabhängig davon, ob das Angebot elektro-
nisch in Textform, elektronisch mit fortgeschrittener/m Signatur / Siegel oder elektronisch mit qualifizier-
ter/m Signatur / Siegel abgegeben werden muss [vgl. Ziffer 7]. Eine alternative elektronische 
Angebotsübermittlung an die Vergabestelle (z. B. per E-Mail oder per PC-Fax) ist nicht zulässig und 
führt zum Ausschluss des Angebots aus dem Vergabeverfahren. 

      

      

      

      

 

 

 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter der unter Nr. 2. genannten Telefonnummer gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

 

      

Bei elektronischer Versendung ohne Unterschrift gültig 


